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Franz Fukarek (1926-1996)
-  Heinz Henker, Neukloster -

Franz Fubarek im Botanischen Garten Greifswald (etwa 1992).

Für alle unerwartet, verstarb am 20. Mai 1996 im 71. Lebensjahr das Ehrenmitglied 
unserer Floristisch-soziologischen Arbeitsgemeinschaft, Prof. Dr. habil. Franz Fukarek aus 
Greifswald. Uber die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft auf der Jahresversammlung 1993 
in Regensburg berichten BRUELHEIDE & DIERSCHKE (1993). Schilderungen seines 
ungewöhnlichen, scheinbar widersprüchlichen, erfolgreichen Lebens, eine Würdigung der 
wissenschaftlichen Leistungen und seiner menschlichen Qualitäten findet man bei KRISCH 
(1986), JESCHKE (1991), HENKER (1991), KRISCH (1993), KRISCH & SUCCOW 
(1996), SUCCOW (1996) und NATHO (1996).

Das Erscheinen des letzten großen Werkes, Verbreitungsatlas der Gefäßpflanzen Ost
deutschlands, an dem Franz Fukarek als Herausgeber mitbeteiligt war und für dessen kriti
sche Bearbeitung er ungewöhnlich viel Zeit einsetzte, hat er leider nicht mehr erlebt. Sein 
nächstes großes Vorhaben, eine grundlegende, umfassende Neubearbeitung der Neuen kriti
schen Flora von Mecklenburg (FUKAREK & HENKER 1983-1987) wurde geplant und 
besprochen. Mein erster Brief vom 13.5.1996 zur Einleitung des gemeinsamen Gedanken
austausches blieb unbeantwortet. Es gehört zum Vermächtnis von Franz Fukarek, daß wir 
diese Arbeit fortsetzen und in seinem Sinne erfolgreich abschließen werden!

Nur wenigen Menschen war es vergönnt, von dem anerkannten, geachteten Vegetati- 
onskundler persönlich in die elementaren Methoden pflanzensoziologischer Arbeit einge
führt zu werden -  ich gehörte dazu. Unter seiner Betreuung entstand die Inaugural-Disser- 
tation „Vegetationskundliche Untersuchungen in der nordwestmecklenburgischen Jung
moränenlandschaft“ (HENKER 1974). Fukarek betreute insgesamt 10 Dissertationen, 2 
Habilitationen und eine Vielzahl von Diplomarbeiten. Hier muß ein besonderer Wesenszug 
von Franz Fukarek herausgestellt werden: die Toleranz im wissenschaftlichen Bereich
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gegenüber Andersdenkenden. Auch wer nicht bereit war, die Vegetation nach Kennarten 
bzw. Charakterarten zu gliedern, konnte bei Franz Fukarek promovieren. Er regte an, half, 
war geduldig und sehr kritisch, aber reglementierte nicht, schrieb nichts vor, außer mit wis
senschaftlicher Gründlichkeit zu arbeiten.

Sein Büchlein „Pflanzensoziologie“ war für mich unentbehrlich und wurde von vielen, 
die sich mit den Grundsätzen und Methoden der pflanzensoziologischen Arbeitsweise ver
traut machen wollten, zum wichtigen Hilfsmittel. Leider hat diese begehrte Publikation 
keine 2. Auflage erlebt, weil der Verlag nicht bereit war, mehr Seiten für eine Neubearbei
tung zur Verfügung zu stellen. Franz Fukarek blieb stur und lehnte angesichts der durch 
den Fortschritt der Pflanzensoziologie notwendigen Ergänzungen eine Überarbeitung ab. 
Diese Sturheit hat Franz Fukarek trotz seiner sonstigen Zurückhaltung in kritischen Jahren 
sehr geholfen, widrige Umstände zu überstehen sowie seine wissenschaftliche Arbeit weiter 
beharrlich, konsequent und erfolgreich fortzuführen.

Nachdem auf Anweisung übergeordneter Stellen zahlreiche Wissenschaftler der DDR 
die Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschaft verlassen mußten, nahm Franz Fukarek 
von den wenigen verbliebenen Mitgliedern unseres Landes alljährlich den Mitgliedsbeitrag 
entgegen (so auch von mir), kaufte dafür Literatur und schickte sie an die Zentrale der 
Arbeitsgemeinschaft.

Es gibt keine Arbeit, zu der Franz Fukarek (wie viele andere) nur seinen Namen gelie
fert hat, ohne selber aktiv mitgewirkt zu haben. Seine enorme wissenschaftliche Arbeitslei
stung war nur möglich, weil ihn seine Frau, Linde Fukarek, umsorgte und für ihn in selbst
loser Weise Freiräume und optimale Arbeitsbedingungen schuf.

Zu den bedeutenden Leistungen von Franz Fukarek gehören aber auch die Weiterent
wicklung, Betreuung und Leitung der Arbeitsgemeinschaft Mecklenburger Floristen, später 
als Arbeitsgemeinschaft Geobotanik in Mecklenburg-Vorpommern bezeichnet. Franz 
Fukarek nahm, solange seine Gesundheit es erlaubte, an den alljährlichen Floristen- und 
Arbeitstreffen der Mecklenburger Floristen teil und beteiligte sich aktiv an allen Kartie
rungsexkursionen. Das Verhältnis zu den Enthusiasten der scientia amabilis, die ohne 
finanzielle Zuwendungen jahrzehntelang eine beispielhafte Kartierungsarbeit leisteten, war 
vorbildlich. So entwickelte sich unter seiner Leitung eine kameradschaftliche, teilweise 
sogar freundschaftliche Atmosphäre, die allen politischen Reglementierungen widerstand 
und nach der Vereinigung in zunehmendem Maße auch Botaniker aus anderen Bundeslän
dern anzog. 1992 wurde die unermüdliche, kontinuierliche Arbeit von Franz Fukarek mit 
der Ernennung zum Ehrenvorsitzenden unserer Arbeitsgemeinschaft Geobotanik gewür
digt. Wir werden Franz Fukarek und seinen Rat bei unserer Arbeit sehr vermissen!
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Verzeichnis der Schriften von Franz Fukarek
(Fortsetzung der Auflistung in Tuexenia 13: S. 7-10)
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